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fachthema: pflanzen / golf

Pflanze des Jahres im Norden 2010:
Pretty Much Picasso
Seit 2009 kürt der
Gartenbauverband
Nord eine von einem
Fachgremium ausge-
wählte Pflanze zur
„Pflanze des Jahres
im Norden“. 

Den Auftrakt machte im

letzten Jahr die Memesi

Sunsatia. Populär wurde

sie unter dem Fantasie-

namen „Goldige Greta“.

War schon 2009 die

„Goldige Greta“ ein aus-

gesprochener Hingucker,

so dürfte für Pretty Much

Picasso eher das Attribut

„Aufsehen erregend“

passen. 

Pretty Much Picasso –

nur eine Petunie? Rich-

tig, aber was für eine! Mit

ihrer magenta-farbenen

Blüte und ihrem grün-gel-

ben Rand löste sie über-

all dort, wo man sie schon ken-

nen lernte, begeisterte Kom-

mentare aus. 

Hängepetunien sind überreich

blühende Pflanzen. Pretty Much

die Blüten unempfindlich. Doch

brauchen sie reichlich Sonne. Im

Internet finden Sie unter

www.pflanze-des-jahres-im-nor-

den.de Hintergründe und eine

Pflanzenbeschreibung.

unauffällige Blattwerk kaum noch

zu sehen ist. Die Blütezeit er-

streckt sich von Ende April bis –

abhängig von den ersten Frösten

– spät in den Herbst hinein. Ge-

genüber Wind und Regen sind

Picasso kann eine Trieblänge von

bis zu 80 cm erreichen. Trotzdem

bleibt sie stets buschig und ist

allseitig mit Blüten bedeckt. Ih-

re trichterförmigen Blüten sind

so dominant, dass das ohnehin

Von links nach rechts: Andreas Kröger, Präsident der Landwirtschaftskammer Hamburg, Paul Helle, Geschäftsführer Gartenbauverband Nord.
e.V., Manfred Piepereit, Kreisgärtnermeister Kreisverband Hamburg-Stadt im Gartenbauverband Nord. e.V., Arno Albers, Vizepräsident Gar-
tenbauverband Nord e.V.(Foto: Rolf Soll)

DGV-Golfbarometer: positive Geschäfts-
erwartungen auf den Golfanlagen
Seit kurzem liegen die Er-
gebnisse der Frühjahrsbe-
fragung 2010 für das Golf-
barometer des Deutschen
Golf Verbandes (DGV) vor. 

Anhand der Befragung werden

zweimal jährlich die Erwartungen

der Golfanlagenbetreiber analy-

siert. Mit 243 teilnehmenden Gol-

fanlagen betrug die Beteiligungs-

quote dieses mal 35 Prozent. Die

Auswertung zeigt, dass sich die

die entsprechenden Erhöhungen

auf weniger Golfanlagen vorge-

sehen als noch vor einem Jahr.

Bei den Jahresbeiträgen verhält

es sich ähnlich. 16,1 Prozent aller

Golfanlagen planen eine Er-

höhung. Generell nehmen die Er-

wartungen an die Einnahmensi-

tuation in allen Bereichen leicht

zu, während weniger Golfanlagen

Kostensteigerungen befürchten.

Daraus ergeben sich positive Ge-

schäftsaussichten.

Frühjahr 2009 mit einem Index

von -3,2 für die vergangene Sai-

son liegt der Index jetzt bei +22,8.

Auch der Mitgliederentwicklung

wird positiv entgegen gesehen:

mit 13,9 zusätzlichen Punkten

zeugt der Index von 53,6 für das

Jahr 2010 von Zuversicht.

Für die laufende Saison ist mit

Preissteigerungen zu rechnen.

Das durchschnittliche Greenfee

wird weiter steigen, jedoch sind

wirtschaftliche Lage der deut-

schen Golfanbieter im Vergleich

zum Vorjahr leicht erholt hat und

dass sich die Golfanlagen ge-

genüber den Auswirkungen der

Finanzkrise relativ widerstands-

fähig gezeigt haben. Lediglich 5,8

Prozent der Anlagen beurteilen ih-

re aktuelle Lage als schlecht. Die

Erwartungen an die beginnende

Saison liegen deutlich höher als

noch vor einem Jahr. Nach der

zurückhaltenden Einschätzung im
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fachthema: verbände

Der grüne Daumen zeigt nach oben
Trotz andauernder Weltwirt-
schaftskrise befindet sich die
grüne Branche im Land kei-
neswegs auf dem absteigen-
den Ast. Auf seiner Mitglie-
derversammlung am 23.04.10
in Ellerhoop gab sich der
Fachverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau
Schleswig-Holstein (FGL S.-
H.) optimistisch. 

Ein Blick auf die aktuelle Konjunk-

turumfrage des Dachverbandes al-

ler anerkannten landschaftsgärtne-

rischen Fachbetriebe in Schleswig-

Holstein zeigt: Besonders der Pri-

vatkundenbereich ist es, der nach

wie vor floriert.

Mit einer Rücklaufquote von 37 Pro-

zent aller befragten Mitgliedsbetrie-

be stellen die Umfrageergebnisse,

die der Geschäftsführer des FGL S.-

H., Achim Meierewert, auf der Mit-

gliederversammlung des Verbandes

präsentierte, ein klares Stimmungs-

bild des hiesigen Garten- und Land-

schaftsbaus dar. Eines wird hierbei

schnell deutlich: Die Krise ist in die-

sem Wirtschaftszweig, im Gegensatz

zu vielen anderen Bereichen wie zum Beispiel

der Baubranche, noch nicht angekommen.

Stolze 72 Prozent der Unternehmen, die sich

im April 2010 an der Konjunkturumfrage be-

teiligt hatten, gaben an, ihre Auftragslage ha-

be sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum

nicht verschlechtert. Ganze 22 Prozent spre-

chen sogar von einem Anstieg der Aufträge.

Vergleichsweise rosig ist im GaLaBau auch

die Personalsituation: 60 Prozent der Umfra-

geteilnehmer haben seit dem Frühjahr 2009

die Zahl ihrer Angestellten nicht verändert.

In vielen Unternehmen gab es sogar Neuei-

stellungen. 

Ebenfalls positiv sind die Prognosen der Land-

schaftsgärtner für 2010: Gemessen in Schul-

noten sind 95 Prozent der Betriebe zuver-

sichtlich, dass sich die wirtschaftliche Situa-

tion im Verlauf dieses Jahres sehr gut (3 Pro-

zent), gut ‚(46 Prozent) oder aber zumindest

befriedigend (46 Prozent) entwickeln wird. 

Grün ist die Hoffnung, könnte man an dieser

des FGL S.-H., noch einen Schritt

weiter. In wirtschaftlichen Krisen-

zeiten herrsche besonders bei Pri-

vatleuten ein ausgeprägtes Si-

cherheitsdenken vor. Viele inve-

stierten daher nicht mehr in kurz-

fristige Vergnügungen, wie zum

Beispiel Reisen, sondern lieber in

die nachhaltige Wertsteigerung

ihrer Immobilie. „Hierzu zählt

auch, die Gärten, die zunehmend

als Erweiterung des Wohnzimmers

wahrgenommen werden, qualita-

tiv hochwertig zu gestalten“, so

Johannsen. „Wenn die Außenan-

lagen optisch ansprechend und

gepflegt daher kommen, wirkt sich

dies positiv auf den Verkaufspreis

einer Immobilie aus. Hierzu gibt

es eindeutige Erfahrungs- und Ver-

gleichswerte.“ 

Wenngleich der Privatkundenbe-

reich Grund zu Hoffnung gibt, ste-

hen auch im schleswig-holsteini-

schen Garten- und Landschafts-

bau nicht alle Zeichen auf grün:

„Im Gegensatz zum privaten Kun-

densegment tobt im öffentlichen

Bereich seit Jahren ein immer

ruinöser werdender Preiswett-

kampf. Um überleben zu können, satteln da-

her immer mehr Betriebe um und bedienen

nun verstärkt den Privatkundenbereich. Dies

wiederum führt auch hier zu einem immer

stärkeren Wettbewerb“, erklärte Meierewert

und brachte die Situation abschließend auf

den Punkt: „In diesen Zeiten behauptet sich

vor allem, wer flexibel ist, motivierte Mitar-

beiter hat und sich durch einen umfassen-

den Service, eine hohe Beratungs- und Aus-

führungskompetenz sowie eine vernünftige

Preispolitik auszeichnet.“ 

Uli Wachholtz, Präsident des Unterneh-

mensverbandes Nord, bedankte sich in sei-

nem Hauptvortrag zum Thema „Wirtschaft in

Schleswig-Holstein“ dafür, dass der FGL S.-

H. nach zehnjähriger Pause im Oktober 2009

wieder der Vereinigung der Unternehmens-

verbände in Hamburg und Schleswig-Holstein

beigetreten ist. Zu Ende ging der interne Teil

der 64. Mitgliederversammlung des FGL S.-

H. mit den Vorstandswahlen.

Stelle einmal mehr denken. Die augen-

scheinliche Immunität der anerkannten Fach-

betriebe im Garten- und Landschaftbau ge-

gen die Auswirkungen der Finanzkrise be-

gründet Achim Meierwert vor allem mit einer

flexiblen Konzentration auf den Privatkun-

denbereich. Obwohl stark umkämpft ist dies

nach Aussagen des Landesgeschäftsführers

ein Markt, auf dem seit mehreren Jahren trotz

allgemeiner wirtschaftlicher Schieflage ein

leichter Preisanstieg zu beobachten ist. Eine

Entwicklung, die sich auch bundesweit ab-

zeichnet, wie August Forster, Präsidiumsmit-

glied des Bundesverbandes Garten- und Land-

schaftsbau auf der Mitgliederversammlung

bestätigte. „Seit 2002 hat sich der deutsch-

landweite Marktanteil Privatgarten von 40 auf

50 Prozent und somit auf 2,46 Mrd. Euro er-

höht“, so Forster in seinem Vortrag zu den

Zukunftsvisionen im Garten- und Land-

schaftsbau. Genau genommen profitiere der

GaLaBau in diesem Segment sogar von der

Krise, ging Arne Ingmar Johannsen, Präsident

Kennwort: iveco-viererketteg

Arne Ingmar Johannsen, Präsident des FGL S.-H., führte durch die Mitgliederver-
sammlung. (Foto: FGL S.-H.)
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fachthema: bewässerung

Hunter Industries ist stolz
darauf, mit dem Eco-Rota-
tor einen ökologisch wie
auch ökonomisch hochef-
fizienten Sprinkler vorstel-
len zu können: 

Dieser kompakte Sprinkler in ei-

nem sehr schlanken Gehäuse mi-

nimiert den Wasserverbrauch

und reduziert die Installations-

zeit. Gleichzeitig maximiert der

Eco-Rotator die Effizienz, Flexi-

bilität und Leistung jedes Be-

wässerungssystems. 

Der Eco-Rotator verfügt über ei-

nen 10cm Aufsteiger mit vorin-

stalliertem MP Rotator. Durch die

eingesetzte Technologie rotie-

render Wasserstrahlen erreicht

der Eco-Rotator vergleichsweise

hohe Wurfweiten bei niedrigen

Eingangsdrücken und geringeren

Flussraten, die dem Boden die

Wasseraufnahme erleichtern. 

Dadurch versickert weniger Was-

ser ungenutzt im Boden und

auch der Oberflächenabfluss

wird stark reduziert. Gleichzeitig

sind die rotierenden Wasser-

strahlen aber auch deutlich un-

empfindlicher gegenüber dem

Einfluss von Wind, als her-

kömmliche „Sprühregner“, so-

dass das Wasser auch genau in

der gewünschten Beregnungs-

fläche auftrifft. Durch diese Tech-

nologie spart der Eco-Rotator bis

zu 30% Wasser gegenüber

herkömmlichen Sprink-

lern. Die Einstellung des

Beregnungteilkreises läßt

sich komfortabel über ei-

nen Ratschenmechanis-

mus einstellen, die Was-

seraufnahme erfolgt über

ein großes, im Sprinkler-

gehäuse installiertes Fil-

tersieb und eine zusätzli-

che Filterung an der MP-Rotator

Düse. Entsprechend der ge-

wünschten Wurfweite kann flexi-

bel unter drei Modellen gewählt

werden: 

# ECO041090 = 10 cm Pop-up-

MP 1000 mit 90 ° - 210 ° 4 m Ra-

dius # ECO042090 = 10 cm Pop-

up-MP 2000 mit 90 ° - 210 ° 6 m

Radius # ECO043090 = 10 cm

Pop-up-MP 3000 mit 90 ° - 210 °

9 m Radius 

Die Flexibilität und Effizienz die-

ses Produktes setzt einen neuen

Standard in der effizienten Was-

sernutzung! 

ECO-Rotator – Ein neuer Standard in der 
effizienten Wassernutzung

   

(Foto: HUNTER)

Die Akademie Land-
schaftsbau Weihenstephan
GmbH – ein Tochterunter-
nehmen der DEULA Bayern
GmbH – führte das „1.“
Reitplatzbauseminar durch.
20 Teilnehmer – aus den
verschiedensten Bereichen
– Galabauunternehmer mit
und ohne Reitplatzbauer-
fahrung, Pensionspferde-
halter, Landwirte und auch
schon erfahrene Reitplatz-
bauer waren unter den Teil-
nehmern. 

Nach einer kurzen Vorstellungs-

runde referierte Manfred Fischer

(Pferdewirtschaftsmeister und

Berater für Pferdehaltung AELF

Fürstenfeldbruck) über die An-

forderungen / Voraussetzungen

an den Bodenaufbau, Bauge-

nehmigung / Verfahren, In-

standhaltung und Pflege. Für die

Tretschicht stellten Karl Heu-

schmid (Reitplatzbau) und Jo-

hannes Prügl (Bodensachver-

ständiger) verschiedene „Böden“

und Sande sowie Zusatzstoffe in

der Bodenwerkstatt der DEULA

Bayern vor – sehen, riechen,

fühlen – war hier das Thema. 

Durch spezielle Verfahren wurde

die Standfestigkeit, Wasser-

durchlässigkeit, Tragfähigkeit

und die Eindringtiefen der Böden

demonstriert. Anschließend gab

Franz Heitmeier (FH Bewässe-

rung) verschiedene Anregungen

zum Thema Beregnung unter

dem Motto – vom Blumentopf bis

zum Reitplatz. Zum Schluß wur-

de kräftig diskutiert und Erfah-

rungen ausgetauscht. 

Am Samstag Morgen ging es

dann im Bus nach Ingolstadt auf

die Reitanlage Oberhaunstadt –

dort stellte Herr Bugani die An-

lage sowie die Mistabsaugungs-

anlage vor. Dann ging es weiter

nach Hagau zu Georg Schweiger

– auch er stellte die neu reno-

vierte Anlage mit ver-

schiedenen Böden

(Dressur- und Spring-

stadion) und unter-

schiedlichen Be- und

Entwässerungssyste-

men vor. Zum Ab-

schluss fuhren wir wei-

ter zum Gut Winke-

lacker, wo uns Renate

Vogelsang den Stall (automati-

sche Kraftfutterausgabe) sowie

die Hallen- und Dressurböden

(Ebbe-Flut) erläuterte.

Zurück nach Freising zum kräfti-

gen Mittagessen und ansch-

ließend wurden die vielen ver-

schiedenen Eindrücke nachbe-

sprochen, Erfahrungen ausge-

tauscht und noch über

verschiedene Haltungsformen

diskutiert.

Einige Stimmen der Teilnehmer:

ein sehr interessantes Seminar

– vor allem durch viele Informa-

tion und praktische Demonstra-

tionen; eine ideale Zusammen-

setzung von Theorie und Praxis

sowie durch die unterschiedli-

chen Erfahrungen (vom Newco-

mer bis zum „Eingefleischten“)

ein offener und ehrlicher Aus-

tausch; jetzt weiß ich, was ich

will und was es mich kosten wird

– mit diesen Aussagen wurde

das Seminar am Samstag-nach-

mittag abgeschlossen. 

Weitere Seminartermine und In-

formationen unter: www.akade-

mie-landschaftsbau.de oder

www.deula-bayern.de

Setzen Sie kein Geld in Sand

(Foto: Akademie Landschaftsbau Weihenstephan GmbH)
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Für die Landwirtschaft ist Was-

ser unentbehrlich, denn keine

Pflanze kommt ohne aus. Für die

Photosynthese wird Wasserstoff

benötigt, Wasser ist Hauptbe-

standteil jeder Zelle und trans-

portiert Nährstoffe. Der Welt-

wassertag am 22. März erinner-

te daran, wie wichtig der spar-

same Umgang mit der so

überlebenswichtigen Ressource

ist. Die Natur macht es uns vor,

denn wie viel Wasser eine Pflan-

ze braucht, ist unterschiedlich.

Vielfältige Anpassungsmöglich-

keiten lassen einige Arten zu re-

gelrechten Wassersparmodellen

werden. Einige Wüstenpflanzen

können beispielsweise mit der

Luftfeuchtigkeit auskommen, in-

dem sie diese an feinen Härchen

oder Dornen kondensieren las-

sen. Lange und tiefe Wurzeln

oder kleine ledrige Blätter sind

ebenfalls dazu geeignet, die

Wasseraufnahme zu erhöhen

und den Verlust über die Spal-

töffnungen der Blätter zu redu-

zieren - ebenso wie eingesenkte

Spaltöffnungen oder eine spezi-

elle Photosyntheseform, bei der

die Spaltöffnungen tagsüber ge-

schlossen bleiben. Auch durch

die äußere Form kann sich die

Pflanze anpassen: kugel- oder

säulenförmige Kakteen, die Was-

ser in ihren fleischigen Blättern,

Stämmen oder Wurzeln spei-

chern, sind wahre Überlebens-

künstler. Andere Pflanzen wie-

derum ziehen sich unter die Er-

de zurück und leben überwie-

gend unterirdisch. Flechten in der

Namib-Wüste reagieren auf win-

zige Mengen Wasser mit soforti-

gem Entfalten und Ergrünen und

werden blitzschnell aus einer Art

Dürrestarre erweckt, sobald es

kurz regnet. Die Anpassungs-

strategien der Pflanzen sind viel-

fältig und bieten ein reiches Po-

tenzial zur Verbesserung von Kul-

turpflanzen. Aus der Gentechnik-

Forschung sind allerdings erst

wenig Erfolge in Sachen Trocken-

resistenz zu verzeichnen. Bislang

erstreckten sich Genforschungs-

Pflanzen als Wassersparer

Kennwort: john deere traktoren

ß ß

aktivitäten eher auf lukrative Fel-

der wie Herbizidtoleranzen. Im

Zuge des Klimawandels werden

aber auch zunehmend natürliche

Anpassungsmechanismen er-

forscht und zur konventionellen

Züchtung trockenresistenter Sor-

ten einbezogen. Aber auch natür-

licherweise angepasste Pflanzen,

wie beispielsweise die Energie-

pflanze Jatropha, aus deren Sa-

men Öl gewonnen wird, werden

interessant. Sie werden in Dür-

regebieten angepflanzt, um der

Wüstenbildung zu begegnen und

erfüllen so als Wassersparmo-

delle einen doppelten Nutzen für

Natur und Mensch. 
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fachthema: xxxFachthema: abwasser

Grundsatzurteile zur 
gesplitteten Abwassergebühr
Der Verwaltungsgerichtshof
in Kassel (für Hessen – Az.)
und der Verwaltungsge-
richtshof in Mannheim (für
Baden-Württemberg - Az. 2
S 2938/08) haben sich in
Grundsatzurteilen zu den
Abwassergebühren der
Rechtssprechung des Ober-
verwaltungsgerichts Mün-
ster (NRW) angeschlossen. 

Die in vielen Kommunen laut Sat-

zung angewandte Berechnung

von Kosten der Niederschlags-

wasserbeseitigung nach dem Fri-

schwasserverbrauch wurde für

nichtig erklärt. Mit Bezug auf ei-

nen zulässigen Wahrscheinlich-

keitsmaßstab und der zulässigen

Berechnung der Kosten der

Schmutzwasserbeseitigung nach

Frischwasserverbrauch führen

die Mannheimer Richter aus:

„Was das Niederschlagswasser

betrifft, kann das Gleiche dage-

gen nicht gesagt werden, weil der

Frischwasserverbrauch keinen

verlässlichen Rückschluss dar-

auf erlaubt, wie viel Nieder-

schlagswasser von dem betref-

fenden Grundstück der öffentli-

chen Abwasseranlage zugeführt

wird (ebenso OVG Nordrhein-

Westfalen, Urteil vom 18.12.2007

- 9 A 3648/04 - KStZ 2008, 74;

Hess. VGH, Urteil vom

02.09.2009 - 5 A 631/08 - KStZ

2009, 235). 

Denn der Frischwasserverbauch

ist regelmäßig bei Wohnbebau-

ung personen- und bei Gewer-

begrundstücken produktions-

abhängig, während die Menge

des eingeleiteten Nieder-

schlagswassers - außer von der

Menge des Niederschlags - von

der Größe des Grundstücks so-

wie der Oberflächengestaltung

abhängig ist.

die Möglichkeit der Dachbegrü-

nung einbeziehen.

· Bei der Erfassung der versie-

gelten Flächen mit Kanalan-

schluss hat das OVG Münster

ausdrücklich auf die kostengün-

stige Form der Selbstveranla-

gung hingewiesen, die wir emp-

fehlen.

· Um die finanziellen Anreize

zum sorgsamen Umgang mit

dem kostbaren Gut Trinkwasser

und Niederschlagswasser mög-

lichst hoch zu halten, sollten bei

den Abwassergebühren keine

Grundgebühren eingeführt wer-

den. Bewährt hat sich die Maß-

nahme bei den Niederschlags-

wassergebühren eine Staffelung

je 10 qm versiegelter Fläche ein-

zuführen.

Zur weiteren Informati-
on sei auf folgende
Fachbeiträge verwiesen:

01. Willi Hennebrüder: Ist die

gesplittete Abwassergebühr

notwendig? - Eine ökonomi-

sche, ökologische und recht-

liche Bewertung -, in: Kom-

munale Steuerzeitschrift,

Jg.52, Heft 1/2003 S. 5 - 12;

02. Heinz Tillmanns: Ist die

gesplittete Abwassergebühr

notwendig? - Eine ökonomi-

sche, ökologische und recht-

liche Bewertung. -, in: Kom-

munale Steuerzeitschrift, Jg.

52, Heft 2/2003 S. 26 - 31;

03. Willi Hennebrüder: Die

bundesweite Einführung der

gesplitteten Abwassergebühr

ist zwingend notwendig, in:

Kommunale Steuerzeitschrift,

Jg. 56, Heft 10/2007 S. 184 ff.

dern werden fi-

nanziell entla-

stet, Bau- und Supermärkte wer-

den motiviert, ihre Entsiegelung

zu verringern, z.B. durch Maß-

nahmen der Dachbegrünung.

Zur Einführung der ge-
splitteten Abwassergebühr
werden von Seiten des
BUND folgende Empfeh-
lungen an die Kommunen
gegeben:

· Nutzen Sie die Möglichkeit ein

Gesamtkonzept zur ökologi-

schen Regenwasserbewirtschaf-

tung zu erstellen und zwar mit

der Reaktivierung von Rigolen

und der Anlage von Hecken im

Bereich land- und forstwirt-

schaftlicher Flächen. Auch dies

vermindert die Gefahr von Hoch-

wassern und deren volkswirt-

schaftliche Schäden. Die Not-

wendigkeit eines Gesamtkon-

zepts ergibt sich auch aus den

mit der Klimaveränderung zu er-

wartenden Zunahme

von Starkregenereignissen.

· Bei zukünftigen Maßnahmen

zur Regenwasserbewirtschaftung

sollte grundsätzlich die ökologi-

sche Alternative geprüft werden.

Das Projekt in Tündern/Hameln

zur „Umweltverträglichen Ent-

wässerung“ hat eindrucksvoll

bewiesen, dass bei der Umset-

zung ökologischer Alternativen

zu Kanalbaumaßnahmen erheb-

liche Kosten eingespart werden

können.

· Ein ökologisches Regenwas-

serbewirtschaftungskonzept er-

fordert auch ein umfassendes

Beratungskonzept in Richtung

Regenwassernutzung, Entsiege-

lung und Versickerung vor Ort.

Dieses Beratungsangebot sollte

für Privatpersonen und Firmen

Ein verlässlicher Zusammenhang

zwischen Frischwasserbezug ei-

nes Grundstücks und der von

diesem Grundstück zu entsor-

genden Niederschlagswasser-

menge besteht demnach zumin-

dest in aller Regel nicht.

Das Verfahren gegen die Stadt

Bräunlingen wurde vom BUND

Arbeitskreis Wasser aktiv unter-

stützt. Das Gericht folgte in sei-

ner Begründung der Argumenta-

tion aus zwei Fachbeiträgen in

der Kommunalen Steuerzeit-

schrift, die von Willi Hennebrü-

der aus Lemgo vom BUND-Ar-

beitskreis Wasser und Rechts-

anwalt Tillmanns dargelegt wur-

den.

Wegen der ergangenen Grund-

satzurteile ergibt sich für alle

Kommunen in Hessen und Ba-

den-Württemberg die zwingen-

de Notwendigkeit der sofortigen

Einführung einer gesplitteten Ab-

wassergebühr. Wesentliche For-

derungen des BUND zur Regen-

wasserbewirtschaftung werden

nun umgesetzt. Die gesplittete

Abwassergebühr schafft finan-

zielle Anreize zur Entsiegelung,

zur Regenwassernutzung und zur

Versickerung des Regenwassers

vor Ort und ist damit ein Beitrag

zur Hochwasservorsorge und zur

Erhaltung von Feuchtlebensräu-

men. 

Als Beitrag zur Hochwasservor-

sorge helfen Versickerung und

Entsiegelung auch Kosten beim

Bau von Kanälen und Regen-

rückhaltebecken zu sparen. Die

gesplittete Abwassergebühr trägt

dazu bei, dass bei der Nieder-

schlagswasserbeseitigung der

Verursacher die Kosten der Ent-

sorgung bezahlt und ist somit

ein Betrag zu mehr Gebühren-

gerechtigkeit. Familien mit Kin-
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Mit dem Lavamulch „Lava-
strat“ hat die Firma KANN
Bausysteme aus Limburg
eine innovative Mineral-
deckschicht im Programm,
die als reines Naturprodukt
frei von Schadstoffen und
Verunreinigungen ist und
die Bodenqualität ent-
scheidend verbessert.
Gleichzeitig erleichtert sie
die Gartenarbeit langfristig.

„Lavastrat“ besteht aus natürli-

chen, bei Vulkanausbrüchen ent-

standenen Gesteinskörnungen.

Die unterschiedlich großen Stein-

chen mit porösem Gefüge, rauer

Kornstruktur und trockener Ober-

fläche bieten Keimen und Un-

kräutern keinen Nährboden. Es

und die durch den hohen Luftan-

teil in den grobkörnigen Lava-

stratkörnern reduzierten Tempe-

raturschwankungen im Beet sor-

gen für ein üppiges, gesundes

Pflanzenwachstum.

„Lavastrat“ kann sehr vielseitig

eingesetzt werden: Es eignet sich

generell als Mulch, aber auch als

Füllmaterial für Blumenkübel,

Pflanzsteine und Rasengitter. Es

kann als Einstreuung von Geh-

wegen ebenso genutzt werden

wie als Beimischung für Kak-

teenerde. Beete bleiben dauer-

haft schön und das mit einem mi-

nimalen Pflegeaufwand. 

Weitere Infos im Internet unter

www.kann-bausysteme.de

Spritzwasserschutz. Die formsta-

bile Struktur des alternativen

Mulchmaterials ist es auch, die

das Beet trittfest macht. Es ist je-

derzeit, auch direkt nach starkem

Regen begehbar. 

„Lavastrat“ nimmt durch seine

Festigkeit den Druck auf und lei-

tet ihn so ab, dass sich der Bo-

den unter der Deckschicht nicht

mehr verfestigt. Feuchtigkeit und

Sauerstoff werden gespeichert

und zeitversetzt wieder abgege-

ben. Der Boden wird vor Verdun-

stung und Austrocknung ge-

schützt. Das optimiert die Was-

serversorgung sowie die Nähr-

stoffverfügbarkeit. 

Die gleichmäßige Bodenfeuchte

ergeben sich nur unzureichende

Verwurzelungsmöglichkeiten, so

dass anfliegende Unkrautsamen

nur schwer auskeimen können.

Mulchen mit Lavasplitt stabilisiert

die Beetoberfläche und verbes-

sert gleichzeitig ihre Wasser-

durchlässigkeit. Die Deckschicht

wird etwa 5 cm dick auf die

Pflanzflächen aufgebracht und

verträgt sich mit allen Pflanzen-

sorten. „Lavastrat“ schützt die

Oberfläche auch vor den Folgen

von starkem Regen: 

Mutterboden wird nicht mehr ab-

getragen, der Boden verschlämmt

nicht mehr. Das körnige Material

bietet an Mauern, Hauswänden

und auf Terrassen einen guten

Kennwort: bewässerungssystem
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Leichter Gärtnern mit Lavastrat



aber auch Deutschland ermittelt

wird“, erläutert Klaus-Dieter Hei-

land, Geschäftsführer der betei-

ligten NTBB Systemtechnik GmbH,

die Zielstellungen des Projekts.

ZIM wird unter Mittelständlern

und industrienahen Forschungs-

einrichtungen mit monatlich rund

700 neuen Anträgen weiterhin

stark nachgefragt. Über das vor

knapp zwei Jahren gestartete Pro-

gramm wurden bereits Förder-

mittel für mehr als 6.600 Projek-

te mit einer Gesamtsumme von

830 Mio. Euro bewilligt. Allein im

Bereich regenerative Rohstoffe

wurden bislang 29 Vorhaben mit

einem Fördervolumen von 3,5

Mio. Euro bedacht. Dazu gehört

auch ein Projekt der Gesellschaft

zur Förderung von Medizin-, Bio-

und Umwelttechnologien e. V. in

Nachwachsende Rohstoffe
regenerieren sich nicht nur
selbst, sie bilden auch den
Keim für zusätzliches wirt-
schaftliches Wachstum. Das
stellt der 17. Innovationstag
Mittelstand des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft
und Technologie (BMWi)
einmal mehr unter Beweis. 

Das Technik-Open air wird am 17.

Juni das ausgedehnte Parkgrund-

stück der Berliner Arbeitsge-

meinschaft industrieller For-

schungseinrichtungen „Otto von

Guericke“ e.V. (AiF) zu einem

High-Tech-Standort allererster Gü-

te umwidmen. Gut 200 vom Zen-

tralen Innovationsprogramm Mit-

telstand (ZIM) geförderte Expo-

nate werden gezeigt, davon ein

gutes halbes Dutzend zum The-

ma „Pflanzen“. Vorgestellt wer-

den z. B. die Ergebnisse eines For-

schungsprojektes „Nichtinvasi-

ves pflanzenbasiertes Sensor-

Überwachungssystems zur Be-

wässerungssteuerung in der

Landwirtschaft“, der Bayerischen

Julius-Maximilian-Universität

Würzburg sowie zweier Branden-

burger Technologieunternehmen.

Mit Hilfe neuartiger Sensoren sol-

len künftig weltweit Daten an le-

benden Pflanzen gewonnen und

über ein Kurzstreckenfunknetz

zunächst auf der Fläche einer

Plantage oder eines Weinberges

in einem Datenknoten zusam-

mengefasst werden. „Von dort

aus erfolgt dann die Übertragung

der Daten nach Würzburg, wo der

aktuelle Wasserbedarf der Pflan-

zen als Dienstleistung für Firmen

z. B. in Australien, Israel, Chile

Seite 10 5-2010
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Regenerative Rohstoffe: 
Hochtechnologie in und auf Grün

Halle/Saale, das ein wirksames

Präparat aus Mikroalgen zur Ver-

besserung der Vitalität von Zier-

pflanzen entwickelt und diese ge-

genüber Klimaeinflüssen, Schäd-

lingsbefall und mikrobiell verur-

sachten Krankheiten stärken soll.

Ziel ist ein umweltfreundliches

und hoch wirksames Mittel primär

für den Einsatz im Hobby- und

Heimgärtnerbereich, das voll-

ständig biologisch abbaubar ist.

Weitere ZIM-geförderte Projekte

lieferten Experten für Abwasse-

rentsorgung der Meyer Rohr +

Schacht GmbH aus dem nieder-

sächsischen Lüneburg. Sie ha-

ben sich auf Fertigrohre und -

schächte aus Biopolymerbeton

spezialisiert, basierend auf mi-

neralischen Komponenten und

epoxidierten Pflanzenölen. Um-

Die Langzeitüberwachung zur Bewässerungssteuerung arbeitet mit nichtinvasiven Drucksensoren. (Foto: NTBB)
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weltbelastende Polyesterharze

können so ersetzt werden; ein zu

100 % natürlicher Konstrukti-

onswerkstoff lässt sich erhalten. 

Die CKT Kunststoffverarbeitungs-

technik GmbH Chemnitz verar-

beitet für ihre vom BMWi geför-

derte Innovation sogar „Abfall“:

Haferspelzen verleihen hochbe-

lastbaren Kunststoffschienen für

Zug- und Tragmittel in der För-

dertechnik – wie Ketten, Riemen

und Fördergurte – nicht nur opti-

male Reibungswerte, sondern

auch deutlich verbesserte me-

chanische Eigenschaften. Das Na-

tur-Abprodukt senkt die Herstel-

lungskosten, ebenso entfällt die

sonst notwendige Entsorgung.

Für ZIM sind laut BMWi im Jahr

2010 insgesamt 763 Mio. € ge-

plant. Die Bundesregierung hat-

te für die Jahre 2009 und 2010 im

Rahmen des Konjunkturpakets II

ren nach Projektabschluss 12 €

Umsatz. Pro Projekt werden im

Durchschnitt fünf Arbeitsplätze

geschaffen und zehn erhalten –

eine innovative Antwort auf die

Folgen der Finanzmarkt- und Wirt-

schaftskrise. 

Weitere Informationen erhalten

Sie unter http://www.zim-bm-

wi.de/veranstaltungen/17.-inno-

vationstag-mittelstand-des-bmwi

die „normalen“ Haushaltsmittel

um insgesamt 900 Mio. € aus

dem Investitions- und Tilgungs-

fonds aufgestockt. ZIM wird von

den Unternehmen als besonders

unbürokratisch und effizient ge-

schätzt. Wohl auch aus diesem

Grund hatte sich die ZIM-An-

tragszahl im Vorjahr gegenüber

2008 auf 8.400 verdoppelt. Erste

Zwischenbilanzen weisen aus: Ein

Förder-Euro generiert in drei Jah-

Unfallzahlen - kontinuierlich verbessert
Bei der Gartenbau-Berufs-
genossenschaft waren in
2009 mehr Betriebe versi-
chert als im Vorjahr. Den-
noch sank die Zahl der ge-
meldeten Arbeitsunfälle
und Berufskrankheiten von
45.532 in 2008 auf 44.931
in 2009.

Über 25 Prozent der Unfälle er-

eigneten sich mit Maschinen, An-

lagen oder Fahrzeugen und fast

genauso viele im Zusammen-

hang mit Verkehrswegen und

baulichen Anlagen, berichtet

Frank Gutheil, der Leiter der

Präventionsabteilung. „Allein auf

Verkehrswegen passierten 6.900

Unfälle. Dies zeigt, dass die ak-

sich die meisten Unfälle bei der

Arbeit mit Baggern. 364 Unfälle

wurden hier angezeigt und 235

mit Ladern. Die Präventionsarbeit

des Unfallversicherungsträgers

beschränkt sich jedoch nicht nur

auf die Verhütung von „klassi-

schen“ Arbeitsunfällen. Im Visier

der Präventionsexperten stehen

auch die Berufskrankheiten, die

nach dem Gesetz Arbeitsunfäl-

len gleichstehen. 841 Fälle wur-

den in 2009 angezeigt; etwas

mehr als 2008 (820). Als Ursa-

chen für die berufsbedingten Er-

krankungen wurden an erster

Stelle - nämlich 236 Mal - Hau-

terkrankungen und Allergien ge-

nannt. In 152 Anzeigen war Lärm

der Grund einer Erkrankung.

gentlichen gärtnerischen Tätigkeit

standen, von zehn auf acht ge-

sunken. Bei den restlichen Unfäl-

len handelte es sich um tödliche

Verkehrsunfälle.

Unfälle mit Maschinen
Besonders schwere Unfälle er-

eignen sich erfahrungsgemäß bei

Arbeiten mit der Motorsäge.

2009 wurden insgesamt 442 Un-

fälle aus diesem Bereich ange-

zeigt. Die Motorsäge wird damit

am zweithäufigsten als Unfallur-

sache bei den Maschinen ge-

nannt. Spitzenreiter sind wie

auch in den Jahren zuvor die

Heckenscheren, die in 902 Fäl-

len zu Verletzungen führten.

Bei den Baumaschinen ereignen

tuelle „Risiko raus!“-Kampagne

absolut ins Schwarze trifft.“

1000-Mann-Quote
Mit den positiven Zahlen für

2009 ist auch die 1000-Mann-

Quote von 58,1 auf 53,3 gesun-

ken und liegt damit gut 10 Punk-

te unter den Werten vergleich-

barer Branchen. Besonders er-

freulich für das Präventionsteam

um Frank Gutheil: Auch in 2009

gab es nur wenige tödliche Ar-

beitsunfälle. Insgesamt 12 Mal

endete ein Arbeitsunfall tödlich.

Im Vergleich zu 2008, in dem sich

ebenfalls 12 tödliche Unfälle im

Bereich der Gartenbau-BG ereig-

neten, ist aber die Zahl der Unfäl-

le, die in Verbindung mit der ei-
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Wenn sich ein Ein-
Mann-Unternehmen
entschließt, gleich in
zwei Reinigungsma-
schinen zu investie-
ren, muss die Aufga-
benstellung stimmen. 

So geschehen in einem

mittelgroßen Einkaufs-

zentrum. Hier sorgen seit

einiger Zeit eine Scheuer-

saug- und eine Kehrsaug-

maschine für blitzblanke

Böden und Außenanla-

gen. Das Reinigungser-

gebnis und die Zeiter-

sparnis sprechen für den

Einsatz der Maschinen-

technologie. Das 1999 fer-

tig gestellte Liliencenter

zählt mit seinen rund 25

Geschäften zu einer der wichtig-

sten Einkaufsadressen in Sulz-

bach-Rosenberg, einer Stadt mit

rund 20 000 Einwohnern. 

Sie liegt im Oberpfälzer Landkreis

Amberg-Sulzbach und ist ca.

50 km in östlicher Richtung von

Nürnberg entfernt. Auf einer Ge-

samtfläche von 12 600 m² gibt es

in dem Zentrum den üblichen

Branchenmix; es handelt sich

zum Teil um bekannte Filialisten.

Sie decken ein Grundsortiment

für die Gartenpflege, allge-

meine Reparaturen, den

Winterdienst als auch als

Brandschutzbeauftragter für

die Sicherheit zuständig. 

Auf zwei Ebenen sind im Li-

liencenter rund 25 Geschäf-

te untergebracht. Dazu kom-

men im Untergeschoss noch

52 Dauerparkplätze und ein

großer Außenbereich mit

300 Parkplätzen sowie eine

großzügige Zufahrt. Unter

der Woche ist das Einkauf-

zentrum von 8 Uhr bis 19

Uhr, am Samstag bis 16 Uhr,

geöffnet. Lediglich der Le-

bensmittelmarkt mit einem

separaten Zugang schließt

erst um 20 Uhr seine Pforten.

Ab 19 Uhr bzw. 16 Uhr wird

das eigentliche Zentrum mit ei-

nem Rolltor verschlossen. „Wir

fühlen uns für unsere Mieter ver-

antwortlich und wollen beispiels-

weise Vandalismus vorbeugen“,

sagt dazu Erwin Hohlweg.

…hoher Schmutzanfall

Der Schmutzanfall ist sehr hoch.

„Es gibt fast nichts, was ich nicht

schon gesehen hätte“, meint Er-

win Hohlweg. Zigarettenkippen,

Papiertaschentücher, Kassen-

mit vielen Zusatzangeboten ab.

Lebensmittel- und Droge-

riemärkte, verschiedene gastro-

nomische Einheiten – vom Im-

biss, Bäcker bis zur Eisdiele -,

Optiker und Textileinzelhandel,

Friseur, Zeitschriftenladen mit an-

geschlossener Lottoannahme-

stelle sowie das Postbank-Cen-

ter und eine DHL-Paketbox sor-

gen für einen regen Publikums-

verkehr. Dazu kommt noch ein

Geldautomat, der den ganzen

Tag über frequentiert wird. 

Viel Publikumsverkehr…

„Zwischen 2 000 und 2 500 Per-

sonen pro Tag nutzen die Mög-

lichkeit, sich mit Produkten für

den persönlichen Bedarf und dar-

über hinaus einzudecken“, er-

zählt die gute Seele des Hauses,

Erwin Hohlweg, der mit seinem

Unternehmen Blitz & Blank

Dienstleistungen für alle Fragen

rund ums Liliencenter ein ge-

suchter Ansprechpartner ist. Ne-

ben dem Reinigungsdienst ist er

Die wendige Scheuersaugmaschine kann auch tagsüber im Einkaufszentrum zum Einsatz kommen.
(Fotos: Michaela Heider-Peschel, freie Journalistin, Gau-Algesheim)

„Wir reinigen nicht nach Schema F“
Kehr- und Scheuersaugmaschine für ein innerstädtisches Einkaufszentrum
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zettel, Plastiktüten, Getränkebe-

cher, Unmengen von Glasscher-

ben, Windeln zählen genau so

dazu wie mutwillig verunreinig-

te Sanitäranlagen oder abge-

stellter Hausmüll. Ein besonde-

res Sorgenkind ist die Tiefgara-

ge, in der nächtliche 'Partys' ver-

anstaltet werden. „Der Rekord

waren bis jetzt 48 säuberlich auf-

gereihte Bier-, Wein- und

Schnapsflaschen, die ich eines

Morgens gefunden habe“, so Er-

win Hohlweg. „Ganz zu schwei-

gen von sonstigen sehr persön-

lichen Hinterlassenschaften.“

Trotzdem präsentiert sich das Li-

liencenter jeden Morgen wieder

von seiner repräsentativen und

damit sauberen Seite. Das

Dienstleistungsunternehmen hat

sich nämlich entschlossen, in

professionelle Reinigungstech-

nik zu investieren. Für die Fein-

steinfliesen im Innenbereich be-

währt sich seit knapp zwei Jah-

ren eine handgeführte Scheuer-

saugmaschine „Hakomatic B 70 CL“,

während in der Tiefgarage, den

Außenparkplätzen sowie der Zu-

Stockwerke gereinigt. Die Ar-

beitsbreite von 60 cm und das

randnahe Arbeiten sorgen dabei

für die wirtschaftliche Reinigung.

Zusätzliche Ausstattungsdetails

wie eine elektronische Regulie-

rung der Frischwasserflotte, die

geschwindigkeitsabhängige Was-

sermengendosierung sowie das

ergonomische höhenverstellba-

re Bedienerpult erleichtern die

Handhabung. 

„Die Investition in die Maschi-

nentechnik ist mir leicht gefal-

len“, blickt Erwin Hohlweg

zurück. „Für mich zählen die Zeit-

ersparnis und das sehr gute Rei-

nigungsergebnis. Und das ist nur

mit professioneller Maschinen-

technik möglich." Die Maschine

ist so wendig, dass sie sowohl

im Sanitärbereich als auch in ei-

nigen Läden zum Einsatz kommt.

Trotz der manchmal nicht einfa-

chen Bedingungen sieht sie noch

wie neu aus. Sie wird gehegt und

fahrt und den Wegen seit unge-

fähr einem Jahr eine Kehrsaug-

maschine 'Jonas 900 V' ihre Lei-

stungsfähigkeit beweist. Beide

Reinigungsmaschinen der Hako-

Werke GmbH, Bad Oldesloe, ver-

richten völlig problemlos ihren

Dienst. „Speziell die handge-

führte Scheuersaugmaschine

wird auch von meiner Hilfskraft

benutzt, die sie aufgrund ihrer

einfachen Bedienung ohne jegli-

che Berührungsängste bewegt“,

erzählt Erwin Hohlweg.

Reinigung in Eigenregie

Das Dienstleistungsunternehmen

arbeitet komplett in Eigenregie.

„Ich bin täglich bis zu zwölf Stun-

den und mehr vor Ort und reini-

ge nicht nach Schema F, sondern

nach dem tatsächlichem Bedarf“,

macht Erwin Hohlweg sein Kon-

zept klar. Die batteriebetriebene

Scheuersaugmaschine kommt

nach der Schließung des Zen-

trums täglich für ca. 45 Minuten

zum Einsatz. Darin eingeschlos-

sen ist auch ein Wasserwechsel.

In dieser Zeit werden die beiden

gepflegt. Verschleißteile können

leicht selbst gewechselt werden.

„Für diese einfachen Arbeiten

muss ich nicht extra den Kun-

dendienst bemühen“, weiß Erwin

Hohlweg von seinen Erfahrungs-

werten zu berichten. 

Ein Hochleistungskonzentrat, ab-

gestimmt auf die Anforderungen

vor Ort, rundet die Hako-Lei-

stungspalette ab. „Maschinen-

technik und Reinigungsmittel

sorgen dafür, dass das Erschei-

nungsbild des Liliencenters je-

den Tag aufs Neue stimmt“, ist

sich Erwin Hohlweg sicher. „Und

sollte es beispielsweise im Win-

ter im Eingangsbereich zu Akut-

verschmutzungen durch Schnee

oder Matsch kommen, ist die Ma-

schine aufgrund der sehr guten

Absaugung auch tagsüber ein-

setzbar.“ Der parabolisch ge-

formte Saugfuß nimmt die

Schmutzflotte nahezu rück-

standslos auf, so dass der Boden

Die Investition in die Scheuersaugmaschine hat sich vom ersten Tag an gerechnet. Die batteriebetriebene Scheuersaugmaschine wird in einem Nebenraum schnell und
einfach geladen.
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sofort wieder begehbar ist. 

Kehrsaugmaschine 
für außen

Auch die Entscheidung, für die

Außen- und Parkdeckreinigung

auf ausgereifte Maschinentech-

nik zu vertrauen, hat das Dienst-

leistungsunternehmen nicht be-

reut. Der drehzahlgeregelte Ben-

zinmotor ist für die nötige Laufru-

he verantwortlich. Der direkt

angelenkte Vorderradantrieb

sorgt für die geforderte hohe

Wendigkeit. „Beide Details sind

für meinen Einsatz wichtig, da ich

manchmal zwischen den Autos

herumkurven muss und die Ma-

schine auch tagsüber während

Planungssicherheit gewährlei-

stet. „Beide Reinigungsmaschi-

nen rechnen sich für diesen Ein-

satz“, macht der Hako-Verkaufs-

berater für Gebäudereinigung,

Manfred Wittmann vom Ver-

triebs- und Servicezentrum Fran-

ken, klar. Mit der Hilfe einer Wirt-

schaftlichkeitsberechnung, die

vorab durchgeführt wurde, sind

exakt die auf die Anforderungen

vor Ort abgestimmten Maschinen

ausgewählt worden, die heute für

eine effiziente und wirtschaftli-

che Reinigung sorgen. Das ver-

deutlicht auch abschließend Er-

win Hohlweg: „Das Gesamtkon-

zept stimmt. Tagaus, tagein lie-

fere ich eine blitzblanke

Reinigungsqualität ab.“

schine ist nahezu täglich auf dem

Gelände im Einsatz. „Und da sie

darüber hinaus noch eine aus-

reichend dimensionierte Abla-

defläche hat, kann ich manchen

Müllsack schnell und einfach

transportieren.“

Sichere Wirtschaftlich-
keitsberechnung 

Auch bei der Investition in die

beiden Reinigungsmaschinen hat

Erwin Hohlweg die Beschaf-

fungsalternativen, die der Ma-

schinenhersteller bietet, genutzt.

Während die Scheuersaugma-

schine geleast ist, wird die Kehrs-

augmaschine über Mietkauf fi-

nanziert. So ist eine langfristige

der Öffnungszeiten bewege“, so

Erwin Hohlweg. 

Ein 3 m² großes Plattenfilterpa-

ket ist in dem Gebläsegehäuse

integriert und leicht zugänglich.

Über ein leistungsfähiges, elek-

trisches Abrüttelsystem werden

lange Reinigungsintervalle er-

reicht. Das weiß Erwin Hohlweg

zu schätzen: „Die langen Lauf-

zeiten, der Bedienkomfort sowie

die einfache Schmutzentleerung

bewähren sich immer wieder aufs

Neue.“ Die zwei mit Tragegriffen

ausgestatteten 30 l-Kunststoff-

behälter können von einer Per-

son komfortabel entnommen,

entleert und wieder eingesetzt

werden. Auch die Kehrsaugma-

Erwin Hohlweg ist mit der wendigen Kehrsaugmaschine auch tagsüber im Außenbereich
unterwegs. 

Die beiden Schmutzbehälter sind für eine Person schnell und einfach zu leeren, wie Man-
fred Wittmann demonstriert. 
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BOKIMOBIL als Lösung für alle Anwendungen
Als Hersteller von Kommu-
nalfahrzeugen ist die Kie-
fer GmbH bereits weit über
Deutschlands Grenzen hin-
aus bekannt. Es gibt das
schaltgetriebene BOKIMO-
BIL Kommunalfahrzeug Typ
1151 und die Kiefer Hy-
drostaten-Familie HY
1251/1351. 

Alle Kiefer-Modelle werden se-

rienmäßig mit einem feuerver-

zinktem Fahrerhaus ausgestat-

tet, das hydraulisch kippbar ist.

Die hydrostatisch betriebenen

Fahrzeuge sind auf Wunsch mit

einer Rechtslenkung auszustat-

ten. Das BOKIMOBIL HY 1351 ist

der kraftvollste Hydrostat mit einem 122 PS-

IVECO-Dieselmotor und einer Außenbreite

von 1,40 m. Das BOKIMOBIL HY 1251 hat

ebenfalls einen IVECO-Motor mit 109 PS und

eine Außenbreite von 1,30 m. Alle Modelle

gibt es auch in einer B-Version mit einer

Außenbreite von 1,70 m. 

Und schließlich gibt es noch das 
BOKIMOBIL HY 1251S: 

Für einige Anwendungen ist dieser Geräteträ-

ger besonders interessant. Das S steht für

schmal, und dieses Fahrzeug ist es wirklich:

me Wendigkeit z.B. beim Kehr- und Mähein-

satz. Das Schnellwechselsystem sorgt dafür,

dass eine Reihe von Anbaugeräten in kürzester

Zeit mit dem BOKIMOBIL zum Einsatz kommt.

Für die Städte- und Straßenreinigung beson-

ders interessant ist die BOKI Kehrsaug-Ma-

schine. Sie verfügt über einen großen

Schmutzbehälter, dessen Heckklappe vom

Fahrersitz aus bedienbar ist. Die Schmutz-

aufnahme-Einheit, die am Fahrzeugheck mon-

tiert ist, besteht aus 2 schwenkbaren Teller-

besen, Saughaube und -kanal mit automati-

scher Grobschmutz-Aufnahmeklappe.

es ist nur 1,20 m breit und erlaubt Arbeiten

auf kleinstem Raum. Das Schmalspurfahrzeug

eignet sich besonders für Arbeiten, bei denen

es auf jeden Zentimeter ankommt, wie Reini-

gung und Instandhaltung von Altstadtberei-

chen und Fußgängerzonen und überall dort

wo es besonders eng hergeht. Wie gewohnt

verbindet der Geräteträger  kompakte Ab-

messungen, totale Wendigkeit und starke Lei-

stung. 

Allrad-Lenkung und 4 Lenkungsarten (Vor-

derrad-, Hinterrad, Rundgang- und Hunde-

ganglenkung) sorgen weiterhin für die extre-

(Foto: Kiefer GmbH)
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Den Medientag nutzen die
Mitgliedsfirmen des Indu-
strieverbandes Garten
(IVG), um den angereisten
Journalisten Neuheiten für
die anlaufende Saison ein-
mal außerhalb des nor-
malen Messegeschehens
zu zeigen. 

Partner des IVG ist die Köln-

Messe, die diesmal ihren Mes-

seboulevard für die Präsentati-

on öffnete. 30 Unternehmen fan-

den sich ein, natürlich schwer-

punktmäßig mit den Angeboten

für die Gartencenter, die über

sechzig Journalisten in intensi-

ven Gesprächen hinterfragten. 

Ein Teil der Unternehmen spricht

aber mit anderen Sortimentsbe-

reichen auch den professionel-

len Bereich an. Dazu zählt Oase

Pumpen. Die breite Palette von

Pumpen, Filtern, Wasserspielen

und Beleuchtungssystemen ist

nicht nur auf Privatgärten aus-

gerichtet. Sie lassen sich auch in

den Gärten von Hotels, Freizeit-

anlagen oder Grünbereichen von

Unternehmen gut zur Geltung

bringen. Interessant die Aussage,

dass sich Oase aus strategischen

Überlegungen heraus in diesem

Jahr aller Voraussicht nach nicht

an der Gafa in Köln beteiligen

wird, dafür aber wieder die GaLa-

Bau in Nürnberg besuchen will.

Sicherlich ist das auch in Verbin-

dung mit einer Hausmesse im

neuen Vertriebs- und Schulungs-

zentrum zu sehen. Andererseits

sieht das Unternehmen gerade für

umfangreichere und hochpreisi-

ge Anlagen den GaLaBau als kom-

pententen Partner an. 

Von den Neuheiten sei der OASE

Lunaqua 10 LED-Scheinwerfer er-

wähnt, der Garten und Teich

stimmungsvoll in Szene setzt. Er-

möglicht wird dies durch eine in

Zur stimmungsvollen Teichillu-

mination unter oder über Wasser

kann das Scheinwerfergehäuse

im Winkel von 180 Grad vertikal

geschwenkt und ausgerichtet

werden.(www.oase-livingwa-

ter.com)

AL-KO stellten den neuen A300

Aquatrolley vor, der zum kom-

fortablen und sanften Bewässern

von Pflanzen im Garten, auf der

Terrasse, im Wintergarten oder

auf dem Friedhof gedacht ist.

Das mobile Komplett-Set trans-

portiert 26 Liter Wasser bequem

dorthin, wo es gebraucht und

dann als sanfter Brausestrahl

ausgebracht wird. Das spart Kraft

und Zeit, zudem  in einem Ar-

beitsgang Flüssigdünger beige-

mischt werden kann. In dem mo-

bilen Komplett-Set integriert ist

eine vom Stromnetz unabhängi-

ge Akkupumpe sowie ein flexibler

Spiralschlauch mit handlichem

Brausegießstab und Halterung

am Holm des Aquatrolleys. Per

Knopfdruck wird die Akkupumpe

zum komfortablen und sanften

Bewässern aktiviert. Die Akku-

Ladekapazität reicht für etwa

zehn Wassertankfüllungen aus.

(www.alko.de)

Für den Verjüngungs- und Pfle-

geschnitt von großen und hohen

Hecken  können auch Profis die

neue Heckenschere AL-KO HT

700 Flexible Cut nutzen. Sie wird

von einem 700 W Elektromotor

angetrieben, hat eine Schnitt-

länge von  650 mm und soll

Zweigstärken bis zu 24 mm

schneiden. Ein variabel einstell-

barer Vario-Griff sorgt in jeder

Schnittsituation für entspanntes,

ermüdungsfreies Arbeiten. Ein

besonderes Feature ist die inte-

grierte Wasserwaage als benut-

zerfreundliche Hilfe zum Aus-

führen gerader Schnitte.

Viking verwies auf seinen neuen

Hochgrasmäher MB 6 RV für Gar-

IVG Medientag

dem neuen Scheinwerfer ver-

baute LED-Platine. Der neue LED-

Scheinwerfer lässt sich mit dem

bisherigen Lunaqua 10 Halogen-

Scheinwerfer kombinieren und

an den 12-Volt-Sicherheitstrans-

formator angeschließen. Der

Transformator ist wie der neue

OASE Lunaqua 10 LED-Schein-

werfer für den Einsatz über und

unter Wasser geeignet. 

Das Pflanzgefäß lässt sich bei der Rondo-Serie von Lechuza an Griffen aus dem
Großgefäß heben. (Fotos: Matthias Donners)

Kennwort: oberschichtbrecher
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tenprofis und Kommunen für die

Pflege von Bereichen, die nicht

regelmäßig gemäht werden. Er

verfügt über einen leistungsstar-

ken 6,5 PS Motor und einen stu-

fenlos regulierbaren Vario-An-

trieb. So lässt sich die Mähge-

schwindigkeit über einen Hebel

direkt am Holm an der Bodenbe-

schaffenheit, Grasdichte und der

individuellen Gehgeschwindig-

keit des Benutzers ausrichten.

Der Holm kann geschwenkt und in

der Höhe angepasst werden, um

das Arbeiten beispielsweise an

Hängen zu vereinfachen. Einstel-

len der Schnitthöhe bis 150 Milli-

meter, Aktivieren des Fahrantriebs

sowie Auslösen des Motorstopps

sind zentral von den Handgriffen

aus möglich. Seine Drei-Rad-Kon-

struktion mit großen Hinterrädern

aus Metall und einem mehrfach

verstellbaren Vorderrad machen

den MB 6 RV sehr wendig. 

Das nach vorne offene Mähwerk

hat eine Schnittbreite von 53 Zen-

timeter. Eine Plane aus faserver-

stärktem Kunststoff schützt den

Nutzer vor aufgewirbelten Fremd-

körpern. Im Zubehörprogramm

finden sich darüber hinaus Spe-

zialausrüstungen für besondere

Mähsituationen. (www.stihl.de) 

Husqvarna und Gardena haben

einen neuen Weg beschritten, um

herauszufinden, was die Hobby-

gärtnerseele weltweit bewegt. Ei-

nes steht fest, der individuell

gestaltete Garten wird in den

kommenden Jahren den Trend

bestimmen. In Deutschland

heißt der große Trend Küchen-

und Biogarten, gefolgt vom

Wohlfühlgarten. Woher diese

Erkenntnisse stammen? Hus-

qvarna und Gardena haben

für den zweiten Global Garden

Report in 13 verschiedenen

Ländern Gartenbloggs im In-

ternet ausgewertet.

Zum Wohlfühlen gehört Be-

quemlichkeit, wie sie bei-

spielsweise durch automati-

sche Bewässerungssysteme

(Gardena) oder Mähroboter

(Husqvarna), gewährleistet

ist. Für beides sieht das Un-

ternehmen den GaLaBau als

Partner, da ein präzises Ver-

legen für die reibungslose

Funktion sehr wichtig ist. Bei

der Um- oder Neugestaltung

lassen sich beide Systeme

gleich mit planen und ein-

bauen. Die Husqvarna Auto-

mower 220 AC und 230 ACX

haben jetzt ein moderneres

Aussehen bekommen und

bekennen damit Farbe. Die

neuen Metallic-Lackierungen

Attraktive Pflanzen wie Albizia sind im Container ganzjährig zu bekommen.

gibt es in Orange, Dunkelblau,

Braun und trendigem Weiß. Gär-

ten brauchen Möbel, denn wie

sollten Bewohner oder Hotelgä-

ste sonst entspannen. Zu den

führenden Herstellern zählt si-

Kennwort: as 50 wildkraut-hex
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cher Kettler. Das Unternehmen

macht sich immer wieder Ge-

danken zu den Gartentrends

und richtet seine Freizeitmöbel

auf die unterschiedlichen Ge-

schmacksrichtungen aus. Vier

Stilwelten bestimmen das Sor-

timent: Natur, natürliche Mate-

rialien für Geflecht- und Holz-

möbel; Classic, zeitloses Design

mit modernen Materialien in tra-

ditioneller Formsprache; Trend,

junge Welt mit einem lebhaften

Farben- Formen- und Material-

mix; und schließlich Pur, mit der

Kettler designorientierte Ästhe-

ten anspricht. In diese Gruppe

gehört beispielsweise die neue

Kollektion Magnus. Die Magnus-

Möbel im gradlinigen Design

kombinieren Teakholz mit dem

Kettalux-Kunststoff. Sie wurden

jüngst mit dem RedDot Design

Award 2010 ausgezeichnet.

(www.kettler.net) 

Und wo wir gerade bei den Mö-

beln und den Trends sind, zum

Küchengarten gehört auch das

gemeinsame Kochen im Garten

oder auf der Terrasse. Weber Grill

wartet bei seinen mobilen

Kochstationen mit einer

Neuerung auf, für die wieder

die Hilfe von Profis notwen-

dig ist. Die Outdoor-Küche

mit der 66x50 Zentimeter

große Grillfläche und  Sei-

tenkocher wird direkt an die

Erdgasleitung im Haus ange-

schlossen. Eine spezielle Erd-

gassteckdose für die Instal-

lation im Außenbereich

gehört zum Lieferpaket.

(www.weber.com) 

Der Übergang von Drinnen

nach Draußen oder auch um-

gekehrt wird immer fließen-

der. Eine Linie lässt sich da-

bei durchhalten, wenn für Kü-

belpflanzen die gleichen

Großgefäße zum Einsatz

kommen. Das ist zum Bei-

spiel mit den Serien von Le-

chuza möglich, die sowohl im

Außen- als auch im Innenbe-

reich eine gute Figur machen.

Ab Mai 2010 ist die Premium

Collection der Rondo Pflanz-

gefäße im zeitlosen Design

und eleganten Farben zu be-

kommen. Hochglanzlackiert

Kennwort: baumpflege

-  Aesculus und Castanea sativa 

-  Albizia julibrissin 

-  Gleditsia triacanthos 

'Sunburst' 

-  Liquidambar styraciflua 

'Gum Ball' 

-  Liriodendron tulipifera 

-  Morus alba 'Pendula' 

-  Sorbus aucuparia 'Edulis' 

-  Tilia europaea 'Pallida' 

-  Ulmus glabra 'Pendula' 

Pflanzenneuheiten wie die bo-

dendeckende Staude Geranium

Rozanne® gibt es nicht jedes

Jahr, weiß auch die Baumschule

zu Jeddeloh. Die neuen Gerani-

um Rozanne® bildet einen dich-

ten Teppich mit hellblauen Blü-

ten. Sie spricht  Zielgruppen an,

die sich lieber im grünen Wohn-

zimmer entspannen wollen –

statt Unkraut zu jäten. Easy-Gar-

dening ist das Stichwort unter

dem Geranium Rozanne® Flower

Power ohne Ende von Mai bis

zum ersten Frost verspricht. Das

Angebot in der verkaufsfördern-

den Verpackung ist für Garten-

center gedacht. Mindestabnah-

me sind drei Dänenkarren. Inter-

essierte GaLaBau-Betrieb kön-

nen sich aber – so die Aussage

am Stand - über Bezugsmöglich-

keiten und -mengen für Rozanne

und die XXL Pflanzen beraten las-

sen. (www-jeddeloh.de)

überzeugen sie durch ihre klas-

sische Silhouette. Die Überlauf-

funktion im Gefäßboden und ver-

deckte Griffe zum Austauschen

der inneren Pflanzgefäße zeugen

von durchdachter Technik.

(www.lechuza.com) 

Die Ammerländer Baumschule zu

Jeddeloh Pflanzen hat vor drei

Jahren ein einzigartiges neues

Pflanzen-Sortiment in den Markt

eingeführt – die XXL-Pflanzen.

Hierbei handelt es sich um große,

im Topf kultivierte Solitärpflan-

zen mit Freiland-Qualität. Alle

Pflanzen werden in dem Topf-im-

Topfverfahren kultiviert. Dadurch

heizen sich die Topfwände nicht

auf, was wiederum zu gut durch-

wurzelten XXL-Pflanzen führt. Ne-

ben dem reichhaltigen 15 Liter

Sortiment bietet die Baumschu-

le nun auch noch Topf-kultivier-

te Hausbäume und andere

Gehölze im 35 Liter Container an.

Sie lassen sich zu jedem Anlass

jederzeit pflanzen.

Im XXL-Sortiment gibt es eine

reichhaltige Auswahl an groß-

und kleinkronigen Bäumen, zum

Beispiel:

-  Acer platanoides Sorten wie 

'Crimson Sentry' , 'Globosum' 

oder 'Royal Red'

Der Alko Aquatrolley erleichtert das Gießen in der Objektpflege.Hausbäume zählen zum XXL-Sortiment der Baumschule zu Jeddeloh. 
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Die bauma 2010 markiert
eine Trendwende für die in-
ternationale Baumaschi-
nenindustrie und führt zum
erhofften Stimmungsum-
schwung trotz des Flugver-
bots, das die ersten Tage
das Messegeschehen be-
einflusste.

„Die Stimmung zeigt, dass der

Konjunktur-Tiefpunkt in Europa

überwunden ist. Es gibt wieder

viel Zuversicht. Natürlich fehlten

den Ausstellern anfangs viele

Kunden aus Asien und Amerika

– in der zweiten Hälfte der Mes-

selaufzeit wurde dies aber deut-

lich besser. Hervorragendes Kri-

senmanagement der Messe Mün-

chen in den Vulkanasche-Tagen“,

so resümiert Ralf Wezel, Secre-

tary General von CECE, Europäi-

sches Baumaschinen-Komitee,

den Verlauf der bauma 2010. Er

bestätigt damit auch die Erwar-

tungen der Branche, die Dr. Chri-

stof Kemmann, Vorsitzender des

Fachverbandes Baumaschinen-

und Baustoffmaschinen im Ver-

band deutscher Maschinen- und

Anlagenbau (VDMA) e.V. bei der

Hauptpressekonferenz zur bau-

ma 2010 am ersten Messetag ski-

zziert hatte.

Obwohl das Flugverbot über Eu-

ropa die Anreise von Besuchern

und letztendlich rund 50 Aus-

stellern aus Übersee verhinder-

te, war die Stimmung bei den

rund 3.150 angemeldeten Aus-

stellern aus 53 Ländern auf dem

Messegelände zum Abschluss

der Messe gut. Bereits zur Halb-

zeit vermeldeten einige Ausstel-

ler mehr Verkaufsabschlüsse als

geplant. „Die guten alten Zeiten

kommen zurück: Unsere Ver-

kaufszahlen auf der Messe über-

treffen die Erwartungen bei wei-

tem. Nach unserer Einschätzung

werden wir an das Volumen der

Rekord-bauma 2007 anknüpfen

können. Das ist ein deutliches

Signal, dass sich Zeppelin-Cat

nach dem schwierigen Jahr 2009

wieder im Aufwärtstrend befin-

det“, bestätigt Michael Heide-

mann, Geschäftsführer Zeppelin

und Vorsitzender der Geschäfts-

führung Zeppelin Baumaschinen

GmbH, Deutschland.

Michikazu Okada, Vizepräsident

von Hitachi Sumitomo Heavy In-

dustries Construction Crane Co.,

Ltd., Japan: ”Wir hatten viele

neue Geschäftskontakte, von de-

nen einige zu unerwarteten Ver-

tragsabschlüssen führten.“

Auch die repräsentative Befra-

gung der Aussteller von TNS-In-

fratest zeigt, dass die bauma

2010 als Weltleitmesse die Stim-

mungswende nach ei-

nem Krisenjahr 2009

markiert, das mit we-

nigen Ausnahmen vie-

le internationale Märk-

te erfasst hatte. Nahe-

zu die Hälfte der Aus-

steller erwartet eine

Verbesserung der Ent-

wicklung der wirt-

schaftlichen Situation

in der Zukunft. 

Bereits im Vorfeld der

Messe hatte sich ge-

zeigt, dass die Hoff-

nungen der Branche

weltweit auf der Leit-

messe in München lie-

gen: mit 555.000 Qua-

dratmetern Gesamt-

fläche, die komplett

ausgebucht waren,

und einem internatio-

nalen Ausstelleranteil

von 60 Prozent, konn-

ten neue Höchstmar-

ken bei der Ge-

samtausstellerzahl,

der internationalen Be-

teiligung und der

Flächenbelegung ge-

setzt werden. Gerade

aus China, Indien und

der Türkei hatten sich

Besucherzahl die konjunkturel-

le Lage im Vorfeld der bauma und

das unerwartete Flugverbot zu

Messebeginn nieder: Über

415.000 Besucher aus mehr als

200 Ländern kamen zur bauma

2010. Das sind im Vergleich zur

Vorveranstaltung in 2007 17 Pro-

zent weniger. 65 Prozent der Be-

sucher stammten aus Deutsch-

die Aussteller-

zahlen im Ver-

gleich zur Vor-

veranstaltung

stark erhöht. 

„Die bauma ist

das Mekka für

die Bauma-

schinenindustrie. Obwohl die

Vulkanasche über Europa lag, ist

es faszinierend zu sehen wie vie-

le Besucher aus aller Welt man

hier trifft“, so Cuneyt Divris, Prä-

sident des türkischen Verbandes

Imder, Construction Equipment

Distributors & Manufacturers As-

sociation of Turkey. Dennoch

schlagen sich in der absoluten

Kennwort: ganzjahreseinsatz

bauma markiert Trendwende für die Branche
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land, 35 Prozent reisten aus Län-

dern außerhalb Deutschlands an.

„Trotz der vielfältigen Sofort-

maßnahmen, die die Messe Mün-

chen in Zusammenarbeit mit den

Mitarbeitern in München und den

internationalen Vertriebs- und

Verbandspartnern ergriffen hat,

konnten in der besucherstärke-

ren zweiten Hälfte der Laufzeit

nicht mehr alle erwarteten Besu-

cher aus Asien, Indien und Ame-

rika zur Weltleitmesse bauma

nach München kommen. 

Wir blicken jedoch angesichts

der Trendwende, welche die bau-

ma 2010 für die Branche weltweit

eingeläutet hat, sehr optimistisch

hatten, mussten teilweise abge-

sagt oder personell umbesetzt

werden. 44 Vorträge und Veran-

staltungen konnten ab dem drit-

ten Messetag planmäßig statt-

finden. Die Länderspecials im

bauma Forum werden in Zusam-

menarbeit mit dem VDMA e.V.,

dem ideellen Träger der bauma,

organisiert.

Die 30. bauma, Internationale

Fachmesse für Baumaschinen,

Baustoffmaschinen, Bergbau-

maschinen, Baufahrzeuge und

Baugeräte, wird turnusmäßig

wieder in drei Jahren vom 15. bis

21. April 2013 in München statt-

finden. 

Die bauma 2010 ist ihrer Rolle

als Weltleitmesse einmal mehr

gerecht geworden durch die Fül-

le an Innovationen: „Nie waren

mehr Innovationen ausgestellt,

alle in Hinblick auf Nachhaltig-

keit, Schutz der Umwelt und der

Menschen. Die bauma ist trotz

Krise und Aschewolke unange-

fochten die Nummer eins“, be-

stätigt Dr. Reinhold Festge, Ge-

schäftsführender Gesellschafter,

Haver & Boecker, Deutschland. 

Die Veranstaltungen im bauma

Forum, die gerade in den ersten

beiden Messetagen der bauma

2010 viele Specials über das

Partnerland Indien vorgesehen

auf die bereits ausgebuchte bau-

ma China 2010 in Shanghai. 

Auch das Interesse an der neu-

en Veranstaltung bC India 2011

in Mumbai hat dazu geführt, dass

die ursprünglich geplante Fläche

deutlich erweitert wird. Diese Ver-

anstaltungen werden vielen Key

Playern, die auf der Weltleitmes-

se bauma vertreten waren, inter-

nationale Plattformen in den bei-

den Wachstumsmärkten China

und Indien bieten und somit

auch die Fachbesucher, die die-

ses Mal nicht nach München

kommen konnten, ansprechen“,

sagt Klaus Dittrich, Vorsitzender

der Messe München GmbH.

100 % eletrische und kompakte Nutzfahrzeuge

Ökologisch, sparsam, geräuscharm und vielseitig einsetzbar sind die elektrischen Nutzfahrzeuge von GOU-
PIL. Aufbauend auf einem sehr robusten Fahrgestellt hat Goupil Industrie eine Reihe leistungsstarker Fahr-
zeuge konzipiert, die in unterschiedlichen Bereichen einsetzbar sind wie städtische Reinigung, Grünflächen,
Transport u.ä.Der beigefügte Prospekt, der einem Teil dieser Auflage beiliegt, gibt Ihnen weitere Details. 

Informationen erhalten Sie auch über das folgende Kennwort... ELEKTRISCHES NUTZFAHRZEUG

BEILAGENHINWEIS - GOUPIL

(Foto: M
esse M

ünch
en G

m
b
H
)



Kennwort: rasensodenschneider

Kennwort: rasenkante

Seite 21 5-2010

fachthema: rasenpflege

Kennwort: takeuchi

Abtragen von Altrasen leicht gemacht
Gerade bei der Neugestaltung

von bestehenden Rasenanlagen

wird immer wieder die Frage ge-

stellt, was mit dem bestehenden

Rasen geschehen soll. Eine op-

timale Lösung bietet der Rasen-

sodenschneider von „Komm-

ist nicht erforderlich. Durch das

leichte Gewicht kann der „RSS“

in jeder Anlage, auch in kleinen

und verwinkelten Gärten, effek-

tiv eingesetzt werden. Der An-

trieb des oszillierenden Messers

wird getrennt vom Fahrantrieb

Tek“. Mit ihm werden wie bei der

Rasensodenproduktion Bahnen

geschnitten, diese werden ge-

rollt und entsorgt. Der Abtrag der

alten Grasnarbe wird mit diesem

Gerät schnell und kostengünstig

durchgeführt. Ein Bodenabtrag

Profex präsentiert die patentierte 
„intelligente Rasenkante“
Wenn das Kabel vom Ra-
senmäher mal wieder zu
kurz ist und der Wasser-
schlauch kreuz und quer im
Garten liegt, dann wün-
schen sich viele Gartenbe-
sitzer zusätzliche An-
schlussmöglichkeiten für
Strom und Wasser. 

Pflanzen sollen nicht in die We-

ge wuchern und der Rasen soll

sich nicht zum Beet hin auswei-

ten – dazu werden Rasenflächen

oft akkurat abgegrenzt. All die-

se Aufgaben übernimmt jetzt

„Die intelligente Rasenkante“.

Sie ist leicht zu verlegen und

dank hochwertigem Kunststoff

besonders haltbar. Ob Rasen-

sprenger, Teichanlage oder Gar-

tendusche, ob Strom für Garten-

ab und eröffnet gleichzeitig die

Möglichkeit, an nahezu jeder

Stelle im Garten Anschlüsse für

Wasser oder Strom zu schaffen.

Mit integrierten oder aufgesetz-

geräte, Beleuchtung, Teichpum-

pen oder Heizstrahler: 

Die Rasenkante grenzt Rasen-

flächen von Beeten und Wegen

geschaltet. Dieser verfügt über

zwei Gänge vorwärts. Die

Schnittbreite beträgt wahlweise

30 oder 40 cm. 

Weitere Informationen erhalten

Sie über das Kennwort...

ten LED-Leuchten erhält der Gar-

ten in der Dunkelheit einzigarti-

ge Lichteffekte. Wege können so

dezent beleuchtet werden. Ein eu-

ropaweites Patent wurde erteilt.

(F
ot
o:
 P
ro
fe
x 
K
u
n
st
st
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fe
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m
b
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Kennwort: kraftstoff kanister

www.langertagderstadtnatur.de

gel der Großstadt einlädt.

Programm & Ticketverkauf

Das gesamte Programm kann ab

Ende Mai online unter www.lan-

gertagderstadtnatur.de abgeru-

fen werden. Die Tickets gibt es

ab 25. Mai in allen Berliner Filia-

len von Kaiser’s, Thalia und Bio

Company,  in den 12 BVG-eige-

nen Verkaufsstellen und dem

BVG-Abo-Service sowie in den

meisten Bürgerämtern, NEU-

LAND-Fleischereifachgeschäften

Seite 22 5-2010
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Langer Tag der StadtNatur 2010

Berlins Naturschönheiten
mit allen Sinnen erleben
– wo kann man es besser
als beim Langen Tag der
StadtNatur?

Egal ob morgendlicher Streifzug

durch die erwachende Stadt, ob

akrobatische Klettertour durch

den Hochseilgarten oder Wild-

schweinpirsch unter Berlins

nächtlichem Himmel - am 19. und

20. Juni 2010 erwartet die Besu-

cher etwas ganz Besonderes.

Rund 500 Veranstaltungen an

150 Orten ermöglichen einen

spannenden Blick auf das „wil-

de“ Berlin.

Bereits zum vierten Mal lädt die

Stiftung Naturschutz Berlin zu

diesem Natur-Ereignis ein. Um

das Ganze ebenso informativ wie

unterhaltsam zu machen, haben

Umwelt- und Naturschutzorgani-

sationen, Universitäten, Museen

und Bürgerinitiativen ein ab-

wechslungsreiches Programm zu-

sammengestellt, das zu einer

Entdeckungsreise in den Dschun-

und vielen Biobäckereien. Ab die-

sem Zeitpunkt werden auch die

Anmeldungen unter der Hotline

(030) 26 39 41 41 entgegenge-

nommen. Eine Anmeldung zu

den Veranstaltungen ist nur nach

Erwerb des Tickets möglich. 

Das 26-Stunden-Ticket für Er-

wachsene kostet 7 €, ermäßigt 5

€. Kinder unter 18 Jahren haben

in Begleitung eines Erwachsenen

freien Eintritt. Die Eintrittskarten

gelten für den gesamten Zeitraum

des Langen Tags der StadtNatur.

(Foto: Stiftung Naturschutz Berlin)

Einfach und sauber tanken
Birchmeier, einer der führenden

Hersteller von Sprühgeräten, hat

ein weithin bekanntes Problem

einfach und überzeugend gelöst:

Wie betanke ich meine Kleinmo-

Tank. Die UN-Zulassung für Kraft-

stoff 2- und 4-Takt-Benzhine, Al-

kylatbenzin und Diesel liegt vor.

Weitere Informationen erhalten

Sie über das Kennwort...

z.B. Rasenmäher, Kettensägen,

Motorsensen usw. problemlos be-

füllen kann: Einfach per Knopf-

druck. Damit kommt der Kraftstoff

nur dahin, wo er soll – in den

torengeräte, ohne den Kraftstoff

über Boden und Hände zu ver-

schütten? Mit dem „Rapidon 6“

stellt das Schweizer Unternehmen

einen Kanister vor, mit dem man



und Fassadenbegrünungssym-

posiums enthalten sind. 

Das Tagungsprogramm und An-

meldemöglichkeiten sind zu fin-

den unter …www.fbb.de

nicht nur das Seminar und Ver-

pflegung, sondern auch das im

Kuberski-Verlag im September

erscheinende Jahrbuch Bau-

werksbegrünung 2010, in dem

die Vorträge des FBB-Gründach-

Seite 23 5-2010
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3. FBB-Symposium Fassadenbegrünung 2010
am 17.06.2010 in Berlin
Zum dritten Mal veranstal-
ten die FBB Fachvereini-
gung Bauwerksbegrünung
e.V. das Symposium zur
Fassadenbegrünung – die-
ses Mal findet es am
17.06.2010 in Berlin statt. 

Mitveranstalter sind auch die Ver-

bände FLL Forschungsgesell-

schaft Landschaftsentwicklung

Landschaftsbau e.V. und FVHF

Fachverband Baustoffe und Bau-

teile für vorgehängte hinterlüfte-

te Fassaden e.V.

Die Ganztagesveranstaltung rich-

tet sich in erster Linie an Planer,

Bauträger, Generalunternehmer

und Gemeindevertreter mit der

Zielsetzung, Basis- und Fach-

wissen zur Fassadenbegrünung

zu vermitteln. Die hochkarätige

Besetzung der Referenten ver-

spricht interessante und praxis-

nahe Vorträge. Themen sind die

positiven Wirkungen von Fassa-

denbegrünungen, einschließlich

aktueller Untersuchungen zur

Feinstaubbindung und CO2-Re-

duktion durch Fassadenbegrü-

nung, Flächenpotential Fassaden

in Berlin und Objektberichte zu

erfolgreichen Umsetzungen von

verschiedenen Fassadenbegrü-

nungsprojekten. 

Ein weiterer Schwerpunkt wird

auch das aktuelle Thema „fassa-

dengebundene Wandbegrünungs-

ysteme“ à la Patrick Blanc sein.

Produkt- und Verfahrensvor-

stellung von Firmen rund um

die Fassadenbegrünung in

Form von Kurzbeiträgen und

Präsentationen runden die

Veranstaltung ab. Die Veran-

staltungsgebühr beträgt 99

Euro. Darin enthalten sind

Kennwort: multifunktionsradlader
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Unser Internet-Auftritt:

www.soll-galabau.de

Informationsblatt zur
Edelkastanie neu 
aufgelegt
Die IG Edelkastanie hat ihr
Informationsfaltblatt zur
Edelkastanie (Castanea sa-
tiva) überarbeitet und neu
aufgelegt. 

Es gibt einen kurzen Überblick

über die Baumart Edelkastanie,

ihre Kulturgeschichte, ihr Vor-

kommen in Deutschland, Anbau

und Nutzung sowie ihre Gefähr-

dung. Das Faltblatt ist er-

hältlich bei der Geschäfts-

stelle der IG Edelkastanie,

c/o Projekt Wald in Not, Go-

desberger Allee 142-184,

53175 Bonn. Bei Bestellung

bitte 0,90 € Rückporto in

Briefmarken beifügen. 

Informationen auch unter

www.ig-edelkastanie.de
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Bäume sind einzigartig - sie ver-
binden uns mit der Vergangen-
heit und gleichzeitig mit der Zu-
kunft. Wir freuen uns heute über
mächtige Bäume, die von unse-
ren Vorfahren gepflanzt wurden,
und die Bäume, die wir heute
pflanzen, sollen noch kommen-
den Generationen Schatten spen-
den. Ohne Bäume wäre unsere
Welt nicht denkbar. 

Sie machen unsere Umwelt lebens- und

liebenswerter, sprechen unsere Sinne

an, sind landschaftsprägend und hat-

ten früher oft auch eine große spirituel-

le und kulturelle Bedeutung. Bäume wa-

ren den Göttern geweiht und wurden als

Heiligtümer verehrt. Sie waren beliebte

Treffpunkte, so wie die einstigen Tanz-

linden, und sie dienten als Gerichts-

stätten. Auch wenn heute nicht mehr

unter alten Bäumen Gericht gesprochen

wird und Kirchen die heiligen Haine er-

setzt haben, geht doch noch immer ei-

ne besondere Faszination von Bäumen

aus. Ein Frühlingsspaziergang in einem

lichten, frischgrünen Wald, zwischen ho-

hen Buchen, deren glatte Stämme wie

die mächtigen Säulen einer Kathedrale

wirken, entführt in eine Welt weit jen-

seits der von Alltag und Hektik. 

Bäume sind mehr als grün

Bäume erfüllen auch ganz praktische

Aufgaben und gehören zu unserem All-

tag unbedingt dazu, in Gärten, Städten

und entlang von Straßen und Wegen.

Sie wandeln mit der Kraft der Sonne

Kohlendioxid um und liefern so den für

Mensch und Tier lebensnotwendigen

Sauerstoff. Darüber hinaus verbessern
Von Bäumen wie diesem mächtigen, alten Trompetenbaum (Catalpa bignonioides) geht eine besondere Faszination aus.
Sie machen unsere Umwelt lebens- und liebenswerter und sie erfüllen auch viele ganz praktische Aufgaben.(Foto: PdM.)

Bäume – grüne Helden und starke Begleiter
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Seite 25 5-2010

fachthema: bäume

sie die Lebensqualität auf viel-

fache Weise, spenden Schatten,

reduzieren Temperaturspitzen,

mindern die Windgeschwindig-

keit, dämpfen Lärm, binden

Staub und verdunsten Wasser -

all das trägt zu einer Verbesse-

rung des Klimas, insbesondere

des Stadtklimas, bei. Dazu sind

sie für viele Tiere Lebensraum,

selbst in der Großstadt. Über ih-

re Zweige huschen Eichhörn-

chen, Vögel finden in ihnen Nist-

möglichkeiten und sie bieten al-

lerlei heimischen Tieren wichti-

ge Nahrungsquellen. 

Bäume als Windschutz 

Bäume schützen auch vor Erosi-

on, also davor, dass Wasser oder

Wind wertvolle, fruchtbare Erde

davonträgt, wenn sie nicht mehr

durch eine Pflanzenschicht ge-

schützt ist. In China gibt es seit

Ende der 70er Jahre ein giganti-

sches Aufforstungsprogramm,

um unter anderem mit Hilfe von

Bäumen die verheerenden Sand-

stürme vor allem im Norden des

Landes und die Ausbreitung der

Wüsten zu stoppen. Eine 700 km

lange, grüne „Mauer" aus Bäu-

men, Sträuchern und Gräsern soll

das Land schützen. So wie die

Chinesische Mauer einst Feinde

abhalten sollte, hofft man, dass

die „Große Grüne Mauer" nun ge-

gen die Bedrohung durch die zer-

störerischen Wüstenstürme hilft. 

Eine Idee erobert die Welt 

Siedlern in der kargen und bau-

marmen Region ging es ähnlich.

Mortons Idee fiel deshalb auf

fruchtbaren Boden und schon

bald pflanzten amerikanische Bür-

ger am Tag des Baumes, dem „Ar-

bor Day", mehr als eine Million

Bäume. Nach dem zweiten Welt-

krieg nahm die UNO die Idee auf,

einen Weltfesttag des Baumes ins

Leben zu rufen und setzte ihn auf

den 25. April fest. Weltweit pflan-

zen seitdem Privatpersonen,

Schulen, Firmen und Vereine an

diesem Tag Bäume. Am 25. April

1952 gab es den ersten „Tag des

Baumes" auch in Deutschland. 

Weitere Informationen: www.die-

gruene-stadt.de www.baum-des-

jahres.de

Der Schutz vor Erosion war auch

einer der Gründe, weshalb der

amerikanische Journalist und

Landbaufachmann Julius Sterling

Morton in seiner „Arbor Day Re-

solution" schon Anfang 1872 vor-

schlug, einen „Tag des Baumes"

einzuführen. Er war mit seiner

Frau Caroline von Michigan nach

Nebraska gezogen, wo die bei-

den auf einer Farm lebten. 

Bäume wurden dort als Wind-

schutz und ihr Holz als Energie-

quelle und Baumaterial benötigt.

Caroline kümmerte sich um die

Farm und pflanzte dort die ersten

Bäume, ihr Mann war Redakteur

der „Nebraska City News". Beide

vermissten die Bäume und Wäl-

der ihrer alten Heimat. Anderen

3. Speyerer Tage zu kommunalen Infrastrukturen
Rechtlicher Rahmen der In-
nenstadtgestaltung vom
21. bis 22. Oktober 2010
an der Deutschen Hoch-
schule für Verwaltungs-
wissenschaften Speyer

Ziel der jährlich stattfindenden

Speyerer Tage zu kommunalen

Infrastrukturen soll sein, für Fra-

gen der infrastrukturfördernden

und infrastrukturgestaltenden

Tätigkeit der Kommunen ein Dis-

Anmelung:

Univ.-Prof. Dr. Ulrich Stel-
kens, Deutsche Hochschule
für Verwaltungswissen-
schaften Speyer, Freiherr-
vom-Stein-Str. 2, 67346
Speyer, Tel.: 06232/654 –
365, Fax: 06232/654–245,
E-Mail: stelkens@dhv-spey-
er.de, Internet: www.dhv-
speyer.de/Weiterbildung/Ja
hresprogramm.htm

Schwerpunkt bilden; daneben

sollen aber auch bauordnungs-

rechtliche, straßenrechtliche, po-

lizeirechtliche und gewerbe-

rechtliche Instrumente der In-

nenstadtgestaltung diskutiert

werden sowie die Frage, ob und

inwieweit 1-Euro-Jobber zur In-

nenstadtverschönerung „einge-

setzt“ werden können. 

Detalliertes Programm,
Auskünften und 

kussionsforum vornehmlich zu

aktuellen rechtlichen Problemen

zu bilden. Orientierungspunkt ist

die Erarbeitung praxisadäquater

Problemlösungsstrategien mit

wissenschaftlicher Fundierung.

Auf der diesjährigen Tagung wird

der Rechtsrahmen für die Ge-

staltung attraktiver Stadtzentren

in den Blick genommen. Dabei

wird das Bauplanungs- und

Städtebauförderungsrecht einen



Kennwort: wasserpflege

Kennwort: wörmann-duo

Kennwort: webseiten

Seite 26 5-2010

fachthema: transport / wasserpflege

Gala XL und Gala S: Ein starkes Duo stellt sich vor
Mit dem 3-Seiten-Kipper
Gala S bringt „Wörmann“
einen kleinen Tieflader auf
den Markt, der in der Bau-
art und den technischen
Details ganz dem groen
Bruder, dem Gala XL,
gleicht. 

große 3-Seiten-Kipper von Wör-

mann überzeugt durch einen ge-

wichtsoptimierten, verwindungs-

steifen Rahmen: 300 kg konnten

so gewonnen werden, die zu 100

Prozent der Nutzlast zugute kom-

men. 

Wörmann hat sich gegen die kon-

ventionelle Spritz-Lackierung ent-

schieden. Zum Einsatz kommt ein

komplett neues Verfahren, bei

dem alle Stahlteile zinkphospha-

tiert, KTL-grundiert und zusätzlich

pulverbeschichtet werden.

tung gehören eine kombinierte

Elektrohydraulik, die mit einer

Handpumpe kombiniert ist, so-

wie ein Batterieauflader über ei-

nen 13-poligen Stecker. 

Den „Gala XL“, der speziell für den

Hoch-, Tief- und Galabau ent-

wickelt wurde, machen die nied-

rige Bauhöhe von 960 mm sowie

der serienmäßige Einschub-

schacht für Auffahrschienen in-

teressant. Er ist eine gelungene

Kombination aus Kippanhänger

und Maschinentransporter. Der

Das Highlight des Gala S

sind die verzinkten Ganz-

stahlbordwände mit 400

mm Höhe, die den Anforde-

rungen des harten Bauall-

tags standhalten. Der robu-

ste Ganzstahlboden ist ge-

eignet für den Transport von

Baumaterialien oder Bau-

maschinen. Für das schnel-

le und einfache Verladen der

Geräte ist eine Aufbewah-

rungsvorrichtung für Auf-

fahrschienen vorgesehen.

Zur serienmäßigen Ausstat-

(Foto: Wörmann)

Garten- und Schwimmteichpflege
leicht gemacht!
Die Spezialisten von
Weitz-Wasserwelt sind
praxisnahe Experten
für die Wasseraufbe-
reitung und Ansprech-
partner bei Wasserpro-
blemen. 

Das Nummer 1-Produkt für

Schwimmteiche ist der Syn-

ergie-Wasseroptimierer

BRILLIANT. Das Produkt hilft

bei Algen und verbessert die

Wasserqualität, reduziert

Trübstoffe, erhöht die Sicht-

tiefe, hält Stechmücken fern

und vieles mehr. Größere Algen-

probleme in Garten- und

Schwimmteichen werden mit den

beiden Produkten ALGENKILLER

PROTECT und der Produktinno-

vation FADEN-ALGENKILLER

gelöst. 

Das Originalprodukt ALGENKIL-

LER PROTECT mit Säckchen wirkt

im gesamten Teichwasser mit

biologischen, in der Natur vor-

kommenden nicht genmanipu-

lierten Mikroorganismen erfolg-

reich gegen Algen. Außerdem

schützt es Oberflächen aller im

Wasser befindlichen Matrialien,

wie Teichfolien, Pumpen, Schläu-

che etc. und erhöht deren Le-

bensdauer durch die Verhinde-

rung frühzeitiger Korrosion. Er-

gänzend dazu hat Weitz-Was-

serwelt das Produkt

FADEN-ALGENKILLER in der prak-

tischen Streudose entwickelt. Da-

durch wird eine konzentrierte

Entfernung von Fadenalgen in

Garten- und Schwimmteichen,

Bachläufen und Flachwasserzo-

nen ermöglicht. Alle Produkte

sind biologisch abbaubar und

frei von Schwermetallzusätzen.
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Der brandneue 8400 Spin-
delmäher von John Deere
wurde speziell für die Be-
dürfnisse auf dem europäi-
schen Markt entwickelt. 

Die mit einem leistungsstarken

Dieselmotor (37 PS) mit Turbola-

der und kraftstoffsparender Di-

rekteinspritzanlage ausgerüste-

te Maschine zeichnet sich durch

hohe Flächenleistung, Steig-

fähigkeit und hervorragende

Schnittbildqualität aus.

Eine robuste Rahmenkonstrukti-

on mit tiefem Schwerpunkt sorgt

dabei für ein Höchstmaß an Sta-

bilität und Sicherheit gerade bei

schwierigen Geländeverhältnis-

sen und Mähbedingungen.

Für eine hohe Traktion sorgt das

Grip Allradsystem bei dem im

Hydraulikkreislauf das Öl vom

entsprechenden Vorderrad zum

gegenüberliegenden Hinterrad

fließt. Dadurch wird in Hangla-

gen ein Durchdrehen der Vor-

derräder verhindert und der All-

radantrieb hat mehr Leistung.

Durch die Ausrüstung mit 6 Blatt

Jumboeinheiten 25 cm ist es die

ideale Maschine um auch höhe-

res Gras mit einem Spindelmäher

Der einfache und sichere Betrieb

der Maschine wird durch ein

Sicherheitssystem und die pa-

tentierte „White Box-Steuerung“,

bei der Techniker und Fahrer die

Funktionen der Elektrik anhand

codierter LEDSequenzen erken-

nen und analysieren können, ga-

rantiert.

zu mähen Die Kontrollinstru-

mente sind so angeordnet, dass

der Fahrer alle wesentlichen

Funktionen mit einem Blick er-

fassen kann und die ergono-

misch angeordneten Bedienele-

mente im CommandArm sorgen

für deutlich mehr Fahrerkomfort.

Rahmenkonstruktion, die be-

Neuer Spindelmäher von John Deere

kannte Zwei-Pedal-Fußautoma-

tik, ein luftgefederter Sitz und die

Verwendung schalldämmender

Materialien sorgen für einen

niedrigen Geräuschpegel und ge-

ringe Vibrationen und wirken so-

mit einer schnellen Ermüdung

des Fahrers entgegen.

(Foto: John Deere)
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Mäherspezialisten präsentieren 
Geräteneuheiten und die neue Heimat
Dass sich Tradition
und Innovation kei-
neswegs aussch-
ließen, stellt das
schwäbische Unter-
nehmen AS-MOTOR
unter Beweis. Auch
im 51. Jahr ihres Be-
stehens setzen die
Mäherspezialisten
für die Bereiche
Hochgras, Gestrüpp
und Hanglagen mit
den Weiterentwick-
lungen ihrer Geräte
entscheidende Ak-
zente und bieten für
sämtliche Anforde-
rungen von an-
spruchsvollen Pri-
vatanwendern und
Profis die passen-
den Geräte. 

Um auch zukünftig den An-

sprüchen des Marktes zu genü-

gen und Spielraum für seinen

Wachstumskurs zu haben, hat

das Unternehmen zu Beginn des

Jahres seinen Firmensitz von

Oberrot nach Bühlertann verla-

gert. Größere und modernere Fer-

tigungsanlagen sollen der Pro-

duktivität zugute kommen. Die

ganzheitliche Optimierung der Lo-

gistik hinsichtlich Lagerung, Kom-

missionierung und Bereitstellung

bietet weiteres Effizienzpotenti-

al. Großzügige Testhänge direkt

am Firmengelände zur Erprobung

der Mäher waren außerdem ein

AS-MOTOR 
Schlegelmäher 

Ebenfalls neu im AS-

MOTOR-Produktportfo-

lio sind die Schlegel-

mäher. Der AS 570 SM

mit einer Schnittbreite

von 57 Zentimetern

weicht mit seinen 32 be-

weglich gelagerten

Schlegelmessern Stei-

nen und Hindernissen

aus und zerkleinert das

Schnittgut mehrfach.

Aufgewirbelte Fremd-

körper werden von dem

drei Millimeter dicken

Stahlgehäuse sicher

aufgefangen. Bei be-

sonders großen Flächen

bietet der Schlegel-

mäher AS 700 SM mit ei-

ner Schnittbreite von 70

Zentimetern und neun statt 7,5

PS noch mehr Flächenleistung.

Ihre hohe Manövrierfähigkeit ver-

danken die Schlegelmäher ihrer

kompakten Bauweise in Verbin-

dung mit einer optimalen Ge-

wichtsverteilung, sowie den

leicht bedienbaren Lenkkupp-

lungen für schnelle Richtungs-

änderungen in allen Situationen. 

AS-MOTOR Kreiselmäher 

Für diejenigen, die das gemähte

Gras unzerkleinert weiterver-

wenden möchten, beispielswei-

se für die Futterherstellung, sind

die Kreiselmäher AS 560 KM und

AS 620 KM genau das Richtige.

Mit Schnittbreiten von 56 und 62

Zentimetern mähen sie und räu-

men auch gleichzeitig auf. Das

Gras wird dank des Auslegers in

einem Schwad seitlich abgelegt

und muss anschließend nur noch

reihenweise aufgeladen werden.

Weitere Informationen erhalten

Sie über das Kennwort...

ebenes Gelände zu bearbeiten

hat weiß, wie wertvoll ein Mäher

ist, der auch auf schwierigstem

Terrain perfekt, schnell und si-

cher seine Aufgaben erfüllt. 

Allrad-Aufsitz-Allmäher 
AS 9404 Sherpa

Eine besondere Neuentwicklung

gibt es außerdem bei den Aufsitz-

Allmähern. Der allradgetriebene

AS 9404 Sherpa ist ein leichtes

Kraftpaket, das überall einsetz-

bar ist: Hohes Gras, Unkraut, Ge-

strüpp, Unterholz – dies alles ist

für ihn mit seinen 90 Zentimetern

Schnittbreite kein Hindernis.

Durch den permanenten Hy-

drostat-Allradantrieb mit Diffe-

renzial-sperre ist er extrem sicher

und geländegängig. Gerade bei

der Querfahrt an Steilhängen

sorgt die zusätzliche Traktion der

Vorderräder für eine verbesserte

Spurtreue und das hervorragen-

de Bremsvermögen bergab bietet

dem Nutzer zusätzlichen Schutz. 

Anreiz für den Umzug. Neben dem

neuen Firmensitz stellt AS-MOTOR

im Rahmen einer Pressekonferenz

nun auch die neuesten Geräte für

die Saison 2010 vor.

Allmäher AS 21/4T K

Mit seinen drei Rädern ist der All-

mäher der Klassiker von AS-MO-

TOR. Dank seiner Form kann er

die engsten Winkel zum Mähen

und Mulchen erreichen. Außer-

dem überzeugt er überall dort,

wo hohes Gras zu schneiden und

Hangtauglichkeit gefragt ist. Ge-

rade wer große Flächen oder un-

Kennwort: naturbentonit

Von rechts nach links: Geschäftsführer Ulrich Lange und Leiter Vertrieb/Marketing Christian Dyckerhoff bei
der Firmenpräsentation. (Foto: Rolf Soll)
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen

siehe auch Fa. Georg Langer

unter Abfallbehälter

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Anhänger

Absperrpfosten

JWS Nusser GmbH & Co. KG
Postfach 340, 71351 Winnenden 
Tel. 0 7195/693-113 Fax: -123
www.gartenbank.de

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium - Auffahrschienen

Anhänger

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Bodensanierungsgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und Überdachungssysteme

Pfosten und Pfähle

Rasenkanten

Spielplatzgeräte

Wartehallen

Webseiten
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Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Spielplatzgeräte

Rasenkanten

WartehallenFahnen / Fahnenstangen

Fahnen / Fahnenstangen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Bodenbefestigungen

Pfosten und Pfähle

Webseiten/Typo3/SOP

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Kasulke-ProjektConsulting
Karsten Soll
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de
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algenkiller

anbau-kehrmaschine

anhänger

as 50 wildkraut-hex

as-motor
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